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Alles hat seine Zeit
Abschied von Pfarrerin Angela Schiller-Meyer
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Für den freundlichen Empfang im August 1988 durch 
Edelgard Rumberg, Sieglind Schmitz und die beiden  
Pfarrkollegen Diethelm Rumberg und Margret Overhoff. 

Für die Begegnung mit dem damaligen Superintendenten 
Dr. Reinhard Witschke, der mich 1990 mit nun drei 
kleinen Kindern ansprach, dass es die Möglichkeit gäbe, 
den Probedienst für die Wahlfähigkeit ins Pfarramt auch 
ehrenamtlich machen zu können.

Für die offene Kirchengemeinde Langenfeld und dem  
Presbyterium, das mir die Möglichkeit bot, über vier Jahre 
von 1991 bis 1996 (ein Jahr Pause durch die Geburt meiner 
Tochter Eunike im Oktober 1993) meine Wählbarkeit als 
Pfarrerin ehrenamtlich zu erlangen.

Für das Fest meiner Ordination in der Johanneskirche
durch Superintendent Dr. Reinhard Witschke am 28.3.1993. 

Für die Arbeit im Vorstand der Frauenhilfe durch 
Waltraud Boxnik und die Entdeckung der synodalen Frau-
enarbeit durch andere Pfarrkolleginnen wie Anne Becker, 
Brigitte Stahl-Hackländer und weiteren engagierten Frauen 
im Synodalen Arbeitskreis für Frauenfragen.

Für den Impuls und das Drängen der damaligen Presbyter-
frau Heidrun Lechner, die Frauenarbeit in der Gemeinde 
zu stärken und mit mir zusammen 1997 ehrenamtlich die 
Frauengruppe „Senfkorn“ ins Leben zu rufen und die spätere 
Mitgestaltung durch Sigrid Stucky-Tietjen und Renate Brüll. 
Nach 25 Jahren löste sich die Gruppe im September 2022 auf. 

Für das ökumenische Team des Weltgebetstags, zu dem 
unser Team auch jahrelang ein Kinderprogramm anbot.

Für die Unterstützung und das Netzwerk, als uns der  
Vater meiner Kinder im Jahr 2000 verließ und ich mich 
komplett neu ausrichten musste.

Für die Pfarrkollegen, die mich seelsorglich auffingen.

Für meinen damaligen Supervisor Pfarrer Hubert Böke, 
der mir in der zeitgleich stattfindenden Ausbildung zur 
Trauerbegleiterin wichtige Impulse gab.

Für die Möglichkeit, die Nachfolge in der Sonderdienststelle 
von Pfarrerin Heike Rödder für die „Arbeit mit Menschen 
mit Behinderungen“ anzutreten und in den Jahren 2002 
bis 2007 ausweiten und gestalten zu können. Hier hatte 
unsere Gemeinde sehr lange einen sehr förderlichen und 
guten Schwerpunkt! Bis heute gibt es die Gruppe „Spaß mit 
Handicaps“ und „Regenbogen-Engel“, dankenswerterweise 
wird die Heilpädagogin Ingrid Weidenmüller aus Solingen 
diese Gruppe weiterführen.

Für die Freigabe des Kirchenkreises, das Pskow-Projekt 
in der Rheinischen Landeskirche als Dozentin für Ethik 
zusammen mit Pfarrer Dr. Dieter Bach im Rahmen der 
Ausbildung von Heilerziehungspfleger*innen in Russland 
begleiten zu können.

Für die Möglichkeit der Ausbildung zur Eutonie-Pädagogin 
für Kinder und zur geistlichen Begleiterin über drei Jahre, 
in der mir vor allem auch Pfarrer Rüdiger Maschwitz beson-
ders zur Seite stand und notwendige Impulse gab.

Für den engagierten Einsatz des Presbyteriums und 
der damaligen Gemeindeleitung durch Pfarrerin 
Margret Overhoff und Präses Erich Jacobi, die mir die 
Nachfolge in die Pfarrstelle von Volker Raettig an der 
Erlöserkirche ermöglichten. So wurde ich 2007 auf die freie 
Pfarrstelle von Diethelm Rumberg gewählt und 2008 an 
die Erlöserkirche versetzt, als der Kollege Volker Raettig in 
Altersteilzeit ging.

Für die Teams der Lebensbegleitung, die Margret Overhoff 
und ich gemeinsam ausbauten: Trauerseminare, Biblisch 
Kochen, Filmabende, Gesprächskreise, Frauenhilfe, 
Oasenzeit, Begegnungscafé, Glaubenskurse, 
„Aben(d)teuer“ Glauben usw.

Für den „Runden Tisch“ des St. Martinus-Krankenhauses 
unter der professionellen Leitung der Katholischen Seelsorge 
und Dr. Detlev Katzwinkel, der die regelmäßige Beisetzung 
von Sternenkindern ermöglichte sowie die Segnungsgottes-
dienste für werdende Eltern und Großeltern.

(Foto: © Kirchengemeinde)

Thematischer Schwerpunkt

„Alles hat seine Zeit“ Prediger 3,1
Zeit, DANKE zu sagen und „A-Dieu“ – „Geh(t) mit Gott!“

Nach über dreißig Jahren ehrenamtlicher und hauptamtlicher Tätigkeit in 
unserer Gemeinde feiere ich gern mit allen noch einmal meinen letzten Got-
tesdienst am 26. März, um 11 Uhr in der Erlöserkirche mit anschließendem 
Empfang und kleiner Feier im Gemeindehaus. In diesem Gottesdienst mit 
festlicher Harfen-Musik wird der Superintendent Bernd-Ekkehart Scholten 
mich entpflichten, und ich werde mir eine neue Gemeinde suchen müssen, 
denn es ist gute Gepflogenheit, dem nachfolgenden Kollegen/Kollegin ab 
1. Mai ein offenes Feld zu hinterlassen. Ich bin bis jetzt sehr gern und mit 
Leidenschaft Pfarrerin in dieser Gemeinde. Das habe ich ganz vielen Men-
schen zu verdanken, und deshalb möchte ich hier an dieser Stelle einmal 
ganz deutlich DANKE sagen: 

DANKE
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Thematischer Schwerpunkt

Für die Erfahrungen in der Gemeindeleitung zusammen 
mit dem damaligen enorm engagierten Vorsitzenden 
Friedrich Wilhelm Frank.

Für die Freiheit, eigene Schwerpunkte in der Gemeindear-
beit zu setzen und an der Zukunftsausrichtung der Gemein-
de beteiligt zu sein. 

Für die Arbeit im Vorstand der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK), in den ich direkt in der 
Nachfolge von Pfarrer Volker Raettig gewählt wurde, 
eine enorme Bereicherung bis heute vor allem durch die 
gesellschaftspolitischen Fragestellungen auf dem Hinter-
grund unseres christlichen Glaubens.

Für die konstruktive Zusammenarbeit mit der Stadt, wo 
wir zum 70-jährigen Stadtjubiläum die Charta der Religi-
onen mit auf den Weg brachten.

Für die Diskussionen im Kollegenkreis, teils bis zur 
Schmerzgrenze und teils mit wunderbaren Ergebnissen wie 
das „Vitamin G“ und die Video-Gottesdienste in Corona-
Zeiten. 

Für die zahlreichen ehrenamtlichen Unterstützer und Un-
terstützerinnen. Verlässliche Partner*innen, ohne die keine 
einzige Gemeinde „leben“ kann. 

Für ein wunderbares, mitdenkendes Team im Gemeinde-
büro, das mir die Arbeit erleichterte und mit Rat und Tat 
zur Seite stand.

Für eine interessierte, sich umorientierende, theologisch 
sehr wache Vikarin Karin Königsmann seit 2019. 

Für den jungen neuen Kollegen Dominik Pioch an meiner 
Seite seit 2021, der mit erfrischender Bodenständigkeit, 
Klugheit und theologischer Kompetenz die eigene Arbeit 
bereichert.

Für eine sehr selbstbewusste offene Jugendarbeit an der Er-
löserkirche, damals mit Gemeindepädagoge und Prädikant 
Arnold Köppen, heute gesamtgemeindlich ausgerichtet mit 

Gemeindepädagogin und Prädikantin Corinna Mey und 
Gemeindepädagoge Jan Pantel.

Für ein einmalig gutes Küsterteam, damals an der Johannes- 
kirche mit Edmund Polle und Konni Schmidtberg und an 
der Erlöserkirche mit Küsterin Marie-Luise Kottwitz, jetzt 
am neuen Johanneszentrum und an der Erlöserkirche mit 
Nadine Sohn und Marcus Engels.

Für den phantastischen kirchenmusikalischen Einsatz durch 
die Kantorin Esther Kim sowie das Team der 
Kirchenmusik unter der organisatorischen Federführung 
von Kantorin Ulrike Schön.

Für die Stärkung unserer diakonischen Ausrichtung vor 
allem durch das enorm engagierte Team unserer Diakonie-
Sozialstation, die immer wieder die menschenfreundlichen 
und wirtschaftlichen Interessen in Einklang bringen musste, 
mit ständig neuen Herausforderungen durch Änderungen 
in der Verwaltung, neue Gesetzesauflagen, die Corona-
Pandemie und den Fachkräftemangel. 

Für die Einblicke und Erfahrungen im Friedhofswesen 
durch motivierte Friedhofsgärtner unter der damaligen 
Leitung von Christian Heichel.

Für die stets bereichernden Teams zur Vorbereitung des 
Mirjamsonntags. 

Für meine Familie, vor allem für meine vier Kinder, die in 
jüngeren Jahren von der Abwesenheit ihrer Mutter bis-
weilen profitierten, aber ab und an auch darunter gelitten 
haben. Meine Tochter war nicht nur jahrelang „m“-eine 
fabelhafte Sekretärin am Telefon, sondern auch Unterstütze-
rin im wunderbaren Team des Krabbelgottesdienstes an der 
alten Johanneskirche.

Für viele Freunde und Freundinnen und die damaligen 
„Bügelmädchen“, die Rücksicht nahmen auf meine oft so 
unregelmäßige und wenig planbare Arbeitszeit und die im-
mer da waren, wenn meine Kinder oder ich Unterstützung 
brauchten.

(Foto: © Teepalast)

Mit viel Gewinn und Lebenserfahrung gehe ich nun in den Ruhestand. Ich war mit Leidenschaft Pfarrerin hier in Langenfeld 
und freue mich jetzt auf Zeiten, in denen ich nicht schon kurz nach Weihnachten über Ostern nachdenken muss, oder im 
Sommer an Herbst und Weihnachten. Ich bin sehr gespannt, wozu mich unser himmlischer Vater nun berufen wird.  
Zunächst einmal freuen sich zwei Kölner Enkelkinder, wenn die „O-Mama“ Zeit zum Spielen für sie hat.

Ich liebe Bilder und Geschichten und so möchte ich Ihnen zum Abschluss ein Bild mit auf den Weg 
geben, das mir als ostfriesische Tee-Trinkerin wichtig geworden ist. Per Zufall fand ich vor Jahren mal 
diese Tee-Uhr. Hier steigt die blaue Farbe nach oben. Für mich ein tiefes Symbol. Als Christen leben 
wir aufwärts immer dem weiten göttlichen Himmel entgegen. Diese Blickrichtung, die mir schon 
meine Eltern und Großeltern mit in die Wiege legten, hat mich all die Jahre begleitet. Und so danke 
ich vor allem Gott, meinem himmlischen Vater, der mir dieses Leben mit all seinen Möglichkeiten 
beschert, Jesus, dem ich gerne nachfolge, wenn auch oft sehr begrenzt, und dem Heiligen Geist,  
der manchen guten Impuls gab und gibt und der immer wieder Heilung ermöglicht.

„A-Dieu“! „Geh(t) mit Gott“ in die Zukunft eines reichen erfüllenden Lebens unter göttlicher Wegweisung.  
ER weiß den Weg – für uns alle – dem Himmel entgegen!  

Ihre Pfarrerin Angela Schiller-Meyer
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Liebe Angela, 
wenn ich an Dich denke und 
unsere gemeinsame aktive 
Zeit in unserer Gemeinde, 
dann fallen mir viele schöne 
Erinnerungen ein.
Zuerst der Einzug mit Deiner 
Familie in die Gemeinde. 
Der geschah, wie sollte es an-
ders bei einer fertigstudierten 
Theologin sein, im Gottes-
dienst. Danach machtet ihr 
Euch mit uns bekannt.

Dann ging’s rasant weiter: Du wurdest aktiv! Und zwar in 
vielen Bereichen: ehrenamtlich und hauptberuflich – haupt-
beruflich als Pfarrerin an der Erlöserkirche bis heute. In 
allen Bereichen kamst Du bei vielen Menschen durch Deine 
offene, auf Menschen zugehende Art gut an. 
Dabei empfand ich Deinen Ideenreichtum und ihre sehr 
kreative Umsetzung fast unerschöpflich und inspirierend. 
Oftmals gab es auch zu viele tollen Ideen, die den zeitlichen 
Rahmen von Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen 
sprengten – das weißt Du ja auch.
Weiter erinnere ich mich gerne an unsere gemeinsame Aus-
bildung in Bonn zur Trauerbegleiterin und als deren Folge 
den Aufbau eines Trauercafés in unserer Gemeinde. 
Alle Erinnerungen, die ich bis jetzt an Dich habe hier 
darzustellen würden wahrscheinlich ein Buch füllen. Doch 
einige sind so lebendig und erfrischend, dass sie benannt 
werden müssen: Dein Humor, Dein sagenhaftes Lachen, 
das manchmal mein Trommelfell zu sprengen drohte und 
die gute Zusammenarbeit, die ich mit Dir haben durfte. 
Dafür herzlichen Dank!!!
Für Deinen „Ruhestand“, der wohl eher ein „Un-Ruhe-
stand“ wird, wünsche ich Dir alles Gute und Liebe und 
Gottes reichen Segen.
Und ich wünsche mir weiterhin mit Dir in Kontakt zu 
bleiben.

Margret Overhoff, Pfarrerin i. R.

Danke für 25 Jahre Senfkorn!

Wenn ich an Angela denke, dann fallen mir die vielen 
schönen und spannenden Stunden beim Senfkorn ein. Ich 
sehe einen sehr durchdacht dekorierten Raum mit einem 
Meer von brennenden Kerzen. Dann höre ich ihre Stimme, 
wenn sie ein Gedicht vorträgt oder ein komplexes The-
ma anschaulich und lebendig erklärt. Ich bekomme neue 
Impulse aus Musik, Literatur und Kunst, immer verbunden 
mit biblischem Bezug.
Danke für 25 Jahre Senfkorn!
Ich wünsche dir einen lebhaften „Unruhestand“ mit deinen 
Kindern und Enkeln.

Renate Brüll

Herzliche Grüße vom Frauentreff
Liebe Angela, es war eine sehr schöne Zeit mit dir. Du 
hast die Frauenhilfsgottesdienste mit uns gestaltet und wir 
waren sehr stolz. Wir werden dich sehr vermissen: Deine 
Begleitung mit vielen Anregungen, Mutmachern und auch 
Tröstungen in der Frauenhilfe und dann im Frauentreff. 
Danke für alles und ein besonderer Dank von mir.

Für den Frauentreff, Hannelore Holland-Letz

Abschied Angela Schiller-Meyer

Viele Jahre lang war Angela als 
Vorsitzende des Betriebsausschus-
ses Diakoniestation ein wichtiges 
Bindeglied zwischen der Diakonie-
station und der Kirchengemeinde. 
In dieser Funktion war sie Begleite-
rin und Ratgeberin der Arbeit der 
Pflegekräfte. Als Mitarbeitende der 
Diakoniestation sind wir dankbar 
für die gemeinsame Zeit!
Wir haben Angela in den vielen Herausforderungen immer 
als lösungsorientiert erlebt. Zuversicht verbreiten, Mut 
zusprechen und Wege finden – das ist ihre große Gabe. 
Kämpfen kann sie, wenn es um die Sache geht – um die 
Gemeinde und ihre Diakonie. Wenn sie etwas nicht in 
Ordnung findet, sagt sie das auch. Sie ist gerne konsequent 
und lässt sich nicht verbiegen. Dabei bleibt sie mitarbeiter-
orientiert und seelsorglich – jederzeit steht sie zur Mitar-
beiterschaft und stärkt ihnen den Rücken. Stets ein offenes 
Ohr für Sorgen und Nöte. Stets hilfsbereit und auf einla-
dende Weise geistlich.
Wunderschön, wenn ihr ansteckendes Lachen erklingt. 
Oder wenn sie ihre Körbe auspackt und mit liebevoll vorbe-
reiteten Geschenken eine Mitarbeiterrunde würdigt. 
All das hat gutgetan. All das werden wir vermissen. Liebe 
Angela, danke für deinen Rat und deine Begleitung! Für 
den neuen Lebensabschnitt alles Gute unter Gottes Obhut! 

Für die Diakonie-Sozialstation, 
Ute Rüde, Manfred Willems und Gerd Heidchen 

Sternenkinder liegen uns gemeinsam am 
Herzen!

Ein Geschenk des Himmels ist Pfarrerin Angela Schiller-Meyer
für den Initiativkreis Sternenkinder. Überkonfessionell im 
Sinne der Betroffenen engagieren sich hier Christ*innen für 
die in Langenfeld im St. Martinus Krankenhaus zur Welt 
gekommenen totgeborenen bzw. fehlgeborenen Sternen-
kinder bzw. deren Eltern und Angehörige. Die Trauerfeiern 
und Beisetzungen dieser Sternenkinder haben durch Angela 
Schiller-Meyers Ideen und Einsatz einen ganz empathi-
schen, persönlichen geistlichen Akzent erhalten. Die At-
mosphäre in der sie stattfinden ist ein wesentlicher Grund, 
warum sich viele davon Trost und Kraft haben spenden 
lassen, das verlorene Kind in Gottes Himmel  
loslassen zu können.

(Foto: © A. Duffe)

(Foto: © F. W. Frank)

Abschied Angela Schiller-Meyer
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Abschied Angela Schiller-Meyer

Als Initiator des Initiativkreises bin ich dankbar für die rege 
Unterstützung aller beteiligter Vertreter der Konfessionen 
und habe in Angela die empathische Mitstreiterin finden 
dürfen, die über viele Jahre nun schon hunderte schmerz-
haft betroffene Familien an die Hand nehmen konnte,  
hin zu einem trostvollen Loslassen. 
Sternenkinder sind von Gott gesehen, sie sind nicht 
verloren, sie sind uns genommen und doch im Himmel 
willkommen. Dieses Verständnis hat Angela Schiller-Meyer 
nicht nur verkündigt, sie lebt es vor, sie überzeugt in ihrer 
Passion für die Trauernden. 
Ein ganz, ganz großes Dankeschön von mir persönlich und 
der Initiative an Angela für all die Ideen, Umsetzungen, 
Hilfestellungen und Ermutigungen auf einem langen Weg! 
Vielleicht bleibt ja selbst im Ruhestand hier und da ein 
Gast-Engagement denkbar. 
Alles erdenklich Gute und Gottes Segen für den neuen 
Lebensabschnitt wünschen wir von Herzen! 

Chefarzt Dr. Detlev Katzwinkel

Wenn wir an Angela denken,

dann denken wir daran, wie wir sie 1989 kennenlernten: 
nämlich im Erwachsenenkreis, im Gemeindehaus an der 
Johanneskirche, 
dann blicken wir auf eine lange Zeit zurück, die uns sowohl 
persönlich als auch als Familie verbindet,  
dann erinnern wir uns, dass wir vor vielen Jahren einmal als 
Maria und Josef im Krippenspiel mitwirkten und Angela 
schwanger war, 
dann an unsere Wochenendfahrt mit Konfirmanden, 
dann denken wir gern zurück an unsere Filmexerzitien im 
Kloster Gerleve und an wunderbare Seminarzeiten in der 
Eifel, die auch unsere Kinder gemeinsam erlebt haben, 
dann erinnern wir uns an wunderbare Gottesdienste und das 
Familien-Weihnachtslieder-Singen in der Johanneskirche, 
dann, wie Angela die Entwidmung der Johanneskirche 
begleitet hat und wie sie für viele Menschen ein wichtiger 
Ansprechpartner war, 
dann denken wir an ihre unermüdliche Kreativität und 
Ausstattung in Sachen Dekoration, 
dann an ihre seelsorgliche Begleitung in Krisenzeiten, 
dann erinnern wir uns an ihr Lachen, an dem unverwech-
selbar erkennbar ist, dass sie in der Nähe ist,  
jetzt wünschen wir ihr eine segensreiche Zeit im (Un)ruhe-
stand mit vielen positiven Erlebnissen und Erfahrungen.

Dorotha und Dieter Goltz 

Denke ich an Angela, 

denke ich an eine Frau und Pfarrerin, die es als tiefe Be-
rufung und Aufgabe empfindet, Gottes Liebe, die sich in 
Jesus Christus zeigt, für Menschen spürbar und erfahrbar zu 
machen. In der Frauenarbeit, in ihren Gottesdiensten, bei 
Lebensbegleitung und Seelsorge, immer hat sie ein offenes 
Ohr und ein feines Gespür für die Bedürfnisse und Be-
dürftigkeit der Menschen. Davon habe ich im Vikariat viel 
lernen können. 

Angela ist die „Frau mit den 1000 Körben“, wie wir 
Kolleg*innen manchmal augenzwinkernd sagen. Aus 
ihnen zaubert Angela Erstaunliches hervor: Engel, Bilder, 
Gedichte und unendlich viele Geschichten. Damit macht 
sie die frohe Botschaft lebendig und berührt die Seele der 
Menschen. 
Ich wünsche Angela von Herzen alles Gute und einen ge-
segneten (Un-)Ruhestand.

Pfarrerin Karin Königsmann

Wenn ich an Angela Schiller-Meyer denke, 

•  fällt mir zuerst ihr Engagement in der 
Schulkonferenz des Konrad-Adenauer-
Gymnasiums ein, 

• geht es natürlich primär um ihren ökume-
nischen Einsatz in der ACK bzw. im ACK-
Vorstand:

• um ihren Ideenreichtum,
• um ihre Kreativität,
• um ihre Aufmerksamkeit für wichtige kirchliche  

und gesellschaftliche Themen,
• um die Betonung der interreligiösen Perspektive,
• um viele Gottesdienste, Gebete und geistliche  

Impulse für die ACK und im Namen der ACK.
Liebe Angela, danke dafür und für noch so viel mehr. 
Du wirst uns mit Deinem Temperament, Deiner Energie 
und Deiner Kompetenz fehlen.
Und ich wünsche Dir, so von Pensionärin zu Pensionärin, 
dass jetzt die beste Zeit Deines Lebens beginnt!

Anneliese Schwarz, ACK Langenfeld

Pfarrerin Angela Schiller-Meyer geht in den 
Ruhestand 

35 Jahre lang war Angela Schiller-Meyer in unserer Kirchenge-
meinde aktiv. Als Mutter, Vikarin, Pastorin, Pfarrerin hat sie die 
Kirchengemeinde Langenfeld geprägt und gestaltet. Vielen, vie-
len Menschen ist sie über Kindergärten, Schulen, Arbeitskreise, 
Gottesdienste begegnet. Als Seelsorgerin und Begleiterin hat sie 
sich ihnen zugewandt, sie mit Zeit und Empathie „gesehen“. 
Und immer denen gedankt, die „hinter den Kulissen“ arbeiten, 
ungesehen, und doch entscheidend. Die zu sehen, die sonst nur 
Gott sieht, das war ganz ohne Zweifel eines ihrer Anliegen, und 
so hat sie Oasenzeiten in der Kirche, Trauerfeiern für Sternen-
kinder, Segensfeiern für werdende Eltern, den Gesprächskreis  
Senfkorn mitbegründet und gestaltet, sie hat mit Alten, Kran-
ken, Behinderten gebetet und Gottesdienst gefeiert, für den 
Frieden gebetet, im letzten Jahr noch für die Ukraine, aber wie 
oft zuvor schon bei anderen Anlässen.
Die Diakonie, die Ökumene, vieles könnte man nennen, was 
ihr besonders wichtig war. Aber dabei war sie immer besonders 
den Menschen zugewandt, ob haupt- oder ehrenamtlich,  
ob aktiv oder leidend, ob Kinder oder Alte, für Angela sind  
sie (wir) alle von Gott gesehen und geliebt.

Danke und Gottes Segen, Präses Karin Seitz  
und Pfarrer Hartmut Boecker
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Eine Pfarrerin, die uns hilft, zu leben
„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft, zu leben.“ – 
dieses Zitat von Herrmann Hesse steht auf dem 
Lebensbegleitungs-Flyer, den meine Kollegin 
Angela Schiller-Meyer mir – wie wahrscheinlich 
vielen Menschen in unserer Gemeinde – zur Erst-
begegnung in die Hand drückte. 
Mir war schnell klar: Das war nicht allein eine 
Begrüßungsgeste, denn die Lebensbegleitung 
und die Seelsorge in vielen Lebenslagen waren 
Schwerpunkte ihres Dienstes. Sie hat es verstan-
den, Menschen in unserer Gemeinde zu „behei-
maten“ – und dabei auch und gerade an Details 
gedacht, die nicht jeder im Blick hat, aber die 
gerade wichtig und hilfreich sind. So achtete sie z. B. 
bei den vielen Angeboten der Begegnung, des 
Gespräches und des Miteinanders immer sorgsam 
darauf, dass die Atmosphäre mitspricht. Von ihr 
konnte und kann man lernen, dass nicht nur das 
Programm und die Menschen, sondern auch das 
Ambiente bei einer schönen Veranstaltung für ihr 
Gelingen mitentscheidend sind.
Bei all ihrem Tun hat meine Kollegin es immer 
wieder verstanden, in den vielen Begegnungen 
und Gesprächen zu zeigen, dass Pfarrerinnen und 
Pfarrer nicht nur Amtspersonen, sondern auch 
Menschen sind – mit allem, was im Leben dazu gehört. 

Das hat mich immer wieder besonders 
beeindruckt in den viereinhalb Jahren, die 
wir gemeinsam in und für unsere Gemeinde 
unterwegs waren. Und ich glaube, gerade da-
durch hat sie nicht nur uns Kolleginnen und 
Kollegen, sondern auch den Menschen, die sie 
begleitete, geholfen, das Leben gut zu leben.
Zum Abschied sei ihr darum von Herzen 
gewünscht, dass sie durch die Gnade Gottes 
auch im kommenden Lebensabschnitt spürt: 
„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der 
uns beschützt und der uns hilft, zu leben.“

Für das Kollegium, Pfarrer Dominik Pioch

Bitte beachten Sie, dass sich Frau Schiller-Meyer 
zu ihrer Verabschiedung keinerlei Geschenke 
wünscht, sich aber über Ihre Teilnahme am 
Gottesdienst und der anschließenden kleinen 
Feier sowie über eine Spende für unsere un-
garische Partnergemeinde in Tornyospálca in 
unmittelbarer Nachbarschaft zur Ukraine freut, 
die bei ihrer Flüchtlingsarbeit mit vom Krieg 
betroffenen Menschen dringend auf unsere Hilfe 
angewiesen ist.

Gott segne Geber und Gaben!

Angebote des Meditationskreises 
im Zentrum Erlöserkirche

16.3. 19.00 – 21.00 Uhr Mystikabend  
18.3. 9.30 – 13.00 Uhr Meditation intensiv
4.3. + 1.4. 10.00 – 12.00 Uhr
Stille Erkundungen in Wald und Feld
Treffpunkt: Bolzplatz in Richrath

Informationen: Doris Bader ) 2073426

In diesem Jahr feiern wir den ökumenischen Weltgebetstag  
in der katholischen St. Paulusgemeinde in Berghausen.  
Um 17 Uhr gibt es im Gemeindehaus Informationen zu 
Taiwan, Gottesdienst ist um 19 Uhr. Gerne bieten wir einen 
Fahrdienst an. Bitte melden Sie sich dazu bei Dorotha Goltz, 
) 913943 oder dorothagoltz.langenfeld@gmx.de

(Foto: © privat)

Abschied Angela Schiller-Meyer
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Besondere Veranstaltungen

Osterkonzert 
12. März, 17.00 Uhr

Erlöserkirche. Ein besonderes musikalisches Highlight 
mitten in der Passionszeit: Prof. Torsten Laux (Orgel) 
und Klaus-Peter Riemer (Flöte) erfreuen Hörer*innen mit 
einem bunten Konzertprogramm klassischer Musik, in 
dem neben selbst komponierten Stücken Werke von Bach, 
Händel, Langlais, Massenet und Pachelbel zu hören sind. 
Die beiden aufführenden Musiker sind nicht nur erfahrene 
Dozenten an renommierten Musikhochschulen, sondern 
auch national und international erfolgreich tätige Instru-
mentalisten. 
Eintritt frei. Spenden zugunsten der Kirchenmusik an der 
Erlöserkirche sind willkommen.

Sänger*innen gesucht für Kirchenkonzerte

Erlöserkirche. Auch in diesem Jahr wird die Kantorei der  
Erlöserkirche unter der Leitung von Kantorin Esther Kim 
wieder einige musikalische Projekte realisieren. Auf dem  
Programm stehen Konzerte in der Erlöserkirche, in der 
Stadthalle und in Düsseldorf. Aufgeführt werden in 
mehreren Konzerten:

„Missa solemnis“ von Wolfgang Amadeus Mozart,  
Sommer 2023
„Davide Penitente“ von Wolfgang Amadeus Mozart, 
„Dante Symphonie“ von Friedrich Liszt, Herbst 2023 
„Mass in Deep Blue“ von Mark Gierling, Herbst 2023
„Requiem“ von Gabriel Fauré, gegen Jahresende

Für alle Projekte sucht Kantorin Esther Kim zusammen 
mit unserer Kantorei noch weitere Projektsänger*innen.

Auch für das Kindermusical 
„Die Hochzeit zu Kana“, Aufführung 21. Mai, suchen wir noch 
Kinder, die gern mitsingen und mitpielen möchten. Wir proben 
immer donnerstags von 17 bis 18 Uhr in der Erlöserkirche. 

Wenn Sie Interesse haben oder Informationen benötigen, 
dann melden Sie sich bei Kantorin Esther Kim 
estherkim3@gmail.com oder ) 0163 3739107

Oster-Kunst-Markt 
19. März, 12.00 bis 17.00 Uhr 

Gemeindehaus Reusrath. Direkt nach dem Gottesdienst 
öffnet der Ostermarkt. Ausgefallene kunsthandwerkliche 
Objekte, Keramik, 
Schmuck, Liköre, 
Genähtes und 
Gestricktes zum Ver-
schenken oder zum 
Behalten werden ange-
boten. Dazu gibt es eine 
Cafeteria mit köstlichen 
Kuchen und Torten. 
Der Erlös ist für den 
Förderverein des  
Ev. Gemeindehauses bestimmt.

„Aben(d)teuer Glauben“ – ACK-Forum 
„Liebe deinen Feind“ Entstehung, Wirkung 
und Überwindung von Feindbildern
23. März, 19.30 Uhr

Flügelsaal des Kulturzentrums. Es geht in diesem ACK-
Forum, unter gesellschaftswissenschaftlichen und religiösen 
Aspekten, um den Umgang mit vermeintlichen Feinden im 
persönlichen, gesellschaftlichen und globalen Kontext.
Referenten: Prof. Dr. Ulrike Schultz, Soziologin, 
Dr. Werner Höbsch, katholischer Theologe
Moderation: Thomas Gutmann, Redakteur RP

Börsen am 25. März im Gemeindehaus Reusrath 

Kinderkleiderbörse 
14.30 bis 17.00 Uhr 

An ca. 60 Tischen werden günstige Kleidung, Spielzeug  
und Zubehör für Kinder und Familien angeboten.
Tischreservierung: boersenreusrath@gmx.de 
mit dem Betreff KINDER

Abendtrödel
20.00 bis 22.00 Uhr

Mode, Musik und mehr 
für Mädels. Angeboten 
werden Second-Hand-
Kleidung, Mode-
schmuck …, und es gibt 
Tipps zu Beauty, Hobby 
und Wellness. Für gute 
Laune sorgen Snacks 
und Sektbar. 
Tischreservierung:  
boersenreusrath@gmx.de, Betreff MÄDELS
Tischgebühren: 13 €/Tisch, 5 € Erstattung bei Abgabe eines 
Kuchens bzw. Snacks

(Foto: © Duffe)

(Foto: © Duffe)
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Kinder- und Familienkirche

Kinderbibelmorgen
Samstag, 18. März und 22. April, 10.00 bis 12.00 Uhr

Lukaskirche. Im März und 
im April begegnen wir in 
den biblischen Geschich-
ten Menschen, die Jesus 
auf seinem Leidensweg be-
gleitet haben. Sie durften 
miterleben, dass er wieder 
auferstanden ist und die 
Menschen bis heute gewiss 
macht, dass Gott nie-
manden allein lässt.  

Wir werden Geschichten erzählen, singen, 
spielen, basteln und mit euch gemeinsam frühstücken. 
Eingeladen sind Kinder ab etwa 4 Jahren, die auch schon 
ohne Eltern so einen Vormittag miterleben können.

(Klein-) Kindergottesdienst
Sonntag, 19. März und 23. April, 11.00 Uhr

Zentrum Erlöserkirche. Alle Kinder von ca. 2 bis 5 Jahren 
mit ihren Eltern und Großeltern sind eingeladen zu unseren 
fröhlichen (Klein-)Kindergottesdiensten. Im März gehen wir 
mit Noah und all den Tieren in der Arche auf große Fahrt. 
Im April hören wir dann, was Abraham und Sara auf ihrem 
Weg nach Kanaan mit Gott erleben. Nach dem Gottesdienst 
sitzen wir noch gemütlich zusammen und die Kleinen kön-
nen spielen. 

Musiker*in für Kindergottesdienst gesucht
Kannst du Gitarre oder Klavier spielen? Hast du Zeit und 
Lust, einmal im Monat, am Sonntagvormittag mit Kindern 
zu singen? Wenn du bei beidem „Ja!“ sagst, dann komm in 
unser Team! Wir suchen für den (Klein-)Kindergottesdienst 
an der Erlöserkirche noch musikalische Unterstützung auf 
Gitarre oder Klavier oder einem anderen Instrument, zu 
dem man gut singen kann. Hast du Interesse? Dann melde 
dich bei Karin Königsmann telefonisch oder per Mail (S. 2).

Ökumenische Trauerfeier für die 
Sternenkinder 
Mittwoch, 29. März, 15.30 Uhr 

Kath. Friedhof Auf dem Sändchen. Wir trauern um alle 
Sternenkinder, die Gott zu sich gerufen hat, bevor sie das Licht 
dieser Erde erblicken konnten. In guter Zusammenarbeit mit 
Dr. Detlev Katzwinkel, dem Pflegepersonal des St. Martinus 
Krankhauses, sowie der evangelischen und katholischen Seel-
sorge, werden die fehl- und totgeborenen Sternenkinder aus 
dem St. Martinus Krankenhaus im Rahmen einer würdigen 
Trauerfeier verabschiedet und bestattet. 
Die betroffenen Eltern oder auch Großeltern und Paten sind 
eingeladen, ihr Kind in Ruhe zu verabschieden. Wir teilen ge-
meinsam den Abschiedsschmerz und vertrauen uns und unsere 
Trauer Gott an, der uns immer wieder neue ins Leben ruft. 

Familiensonntag –  
Raus aus dem Land der Sklaverei
Sonntag, 12. März, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Die aufregende Geschichte von der 
Flucht der Israeliten aus Ägypten steht im Mittelpunkt 
dieses Gottesdienstes. Im Anschluss treffen sich die Fami-
lien zum gemeinsamen Essen, zu dem jede Familie etwas 
mitbringt, und Spielen im Gemeindehaus.

Familiengottesdienst –  
Warum weinst du, Maria?
Ostermontag, 10. April, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Im Familiengottesdienst geht es um 
Maria aus Magdala. In diesem Gottesdienst können auch 
Kinder getauft werden. Im Anschluss gibt es eine Ostereier-
suche auf der Wiese vor der Kirche. Anmeldung zur Taufe: 
Annegret Duffe

Taufgottesdienste am Samstag um 15.00 Uhr

11. März, Lukaskirche 
mit Karin Königsmann
24. Juni, Ev. Johanneszentrum 
mit Hartmut Boecker
2. September, Lukaskirche 
mit Annegret Duffe
18. November, Lukaskirche 
mit Dominik Pioch

Anmeldungen bitte bei den  
Pfarrerinnen oder Pfarrern die  
den jeweiligen Gottesdienst leiten.

Vorschau

Tauffest unter freiem Himmel
Pfingstsonntag, 28. Mai, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Für alle, die die Taufe in einem 
besonderen Rahmen feiern möchten, wird auf dem Gelände 
rund um die Martin-Luther-Kirche ein großes, fröhliches 
Tauffest gefeiert. Kinder jeden Alters, Jugendliche und 
Erwachsene sind dazu herzlich willkommen. An verschie-
denen Taufstellen finden Taufen mit den einzelnen Familien 
statt, dort wird auch der Taufspruch gesagt, der Segen für 
den Täufling und die Familie gesprochen. 
Anmeldung: Gemeindebüro ) 92770
Wir nehmen mit allen Familien, die sich angemeldet haben 
Kontakt auf, verabreden Taufgespräche und informieren 
über den genauen Ablauf.
Informationen: Dominik Pioch ) 927715 oder 
domink.pioch@ekir.de
Annegret Duffe ) 149916 oder annegret.duffe@ekir.de

(Foto: © Duffe)

(F
ot

o:
 ©

 G
em

ei
nd

eb
rie

f)



GeMeindeBrief 2/2023 März – April 202310

Gottesdienstplan 

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.30 Uhr
ökumenisch mit Dominik Pioch 
30.3., 27.4.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 10.3., 14.4.

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 12.4. 

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG 
5.3. 18.00 Dominik Pioch, Choral Evensong 9.30 Dominik Pioch, mit Abendmahl REMINISZERE 9.30 u. 11.00 Corinna Mey u. Silke Wipperfürth, 

mit Vorstellung der Konfirmanden 11.00 Angela Schiller-Meyer SONNTAG 
5.3.

SONNTAG 
12.3. 11.00 Hartmut Boecker 9.30 Hartmut Boecker OKULI 9.30 Silke Wipperfürth, mit Abendmahl 11.00 Annegret Duffe mit Team, Familiengottesdienst SONNTAG 

12.3.

SONNTAG 
19.3. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Carla Keim LÄTARE 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Annegret Duffe, mit Vorstellung der Konfirmanden SONNTAG 

19.3.

SONNTAG 
26.3.

11.00 Verabschiedung Pfarrerin Angela Schiller-Meyer 
mit Superintendent Bernd-Ekkehart Scholten JUDIKA 9.30 Silke Wipperfürth, mit Taufen 11.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl SONNTAG 

26.3.

SONNTAG 
2.4. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Dominik Pioch PALMSONNTAG 9.30 Annegret Duffe 11.00 Annegret Duffe SONNTAG 

2.4.

DONNERSTAG 
6.4. 18.00 Karin Königsmann, mit Abendmahl GRÜNDONNERSTAG 18.00 Silke Wipperfürth, mit Tischabendmahl 17.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl DONNERSTAG 

6.4.

FREITAG 
7.4. 11.00 Dominik Pioch, mit Abendmahl 9.30 Dominik Pioch, mit Abendmahl KARFREITAG 9.30 Silke Wipperfürth, mit Abendmahl 11.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl FREITAG 

7.4.

SAMSTAG 
8.4. 22.00 Karin Königsmann, mit Abendmahl OSTERNACHT SAMSTAG 

8.4.

SONNTAG 
9.4. 11.00 Dominik Pioch, mit Abendmahl 9.30 Hartmut Boecker, mit Abendmahl OSTERSONNTAG 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Hartmut Boecker, mit Abendmahl SONNTAG 

9.4.

MONTAG 
10.4.  OSTERMONTAG 11.00 Annegret Duffe, Familiengottesdienst, mit Taufen MONTAG 

10.4.

SONNTAG 
16.4. 11.00 Jochen Herling 9.30 Karin Königsmann QUASIMODOGENITI 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG 

16.4.

SONNTAG 
23.4. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Hartmut Boecker MISERICORDIAS 

DOMINI 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe, mit Konfirmation SONNTAG 
23.4.

SONNTAG 
30.4. 11.00 Dominik Pioch, mit Seniorenchor 9.30 Harmut Boecker JUBILATE 11.00 Silke Wipperfürth, mit Konfirmation 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG 

30.4.

SAMSTAG 
6.5.

12.00 u. 14.00  Hartmut Boecker und Team, 
mit Konfirmation

SAMSTAG 
6.5.

SONNTAG 
7.5. 11.00 Karin Königsmann, mit besonderer Musik 9.30 Hartmut Boecker KANTATE 9.30 Dominik Pioch 11.00 Annegret Duffe mit Team, Familiengottesdienst SONNTAG 

7.5.
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CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.30 Uhr
ökumenisch mit Dominik Pioch 
30.3., 27.4.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 10.3., 14.4.

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 12.4. 

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

Gottesdienstplan 
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DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG 
5.3. 18.00 Dominik Pioch, Choral Evensong 9.30 Dominik Pioch, mit Abendmahl REMINISZERE 9.30 u. 11.00 Corinna Mey u. Silke Wipperfürth, 

mit Vorstellung der Konfirmanden 11.00 Angela Schiller-Meyer SONNTAG 
5.3.

SONNTAG 
12.3. 11.00 Hartmut Boecker 9.30 Hartmut Boecker OKULI 9.30 Silke Wipperfürth, mit Abendmahl 11.00 Annegret Duffe mit Team, Familiengottesdienst SONNTAG 

12.3.

SONNTAG 
19.3. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Carla Keim LÄTARE 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Annegret Duffe, mit Vorstellung der Konfirmanden SONNTAG 

19.3.

SONNTAG 
26.3.

11.00 Verabschiedung Pfarrerin Angela Schiller-Meyer 
mit Superintendent Bernd-Ekkehart Scholten JUDIKA 9.30 Silke Wipperfürth, mit Taufen 11.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl SONNTAG 

26.3.

SONNTAG 
2.4. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Dominik Pioch PALMSONNTAG 9.30 Annegret Duffe 11.00 Annegret Duffe SONNTAG 

2.4.

DONNERSTAG 
6.4. 18.00 Karin Königsmann, mit Abendmahl GRÜNDONNERSTAG 18.00 Silke Wipperfürth, mit Tischabendmahl 17.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl DONNERSTAG 

6.4.

FREITAG 
7.4. 11.00 Dominik Pioch, mit Abendmahl 9.30 Dominik Pioch, mit Abendmahl KARFREITAG 9.30 Silke Wipperfürth, mit Abendmahl 11.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl FREITAG 

7.4.

SAMSTAG 
8.4. 22.00 Karin Königsmann, mit Abendmahl OSTERNACHT SAMSTAG 

8.4.

SONNTAG 
9.4. 11.00 Dominik Pioch, mit Abendmahl 9.30 Hartmut Boecker, mit Abendmahl OSTERSONNTAG 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Hartmut Boecker, mit Abendmahl SONNTAG 

9.4.

MONTAG 
10.4.  OSTERMONTAG 11.00 Annegret Duffe, Familiengottesdienst, mit Taufen MONTAG 

10.4.

SONNTAG 
16.4. 11.00 Jochen Herling 9.30 Karin Königsmann QUASIMODOGENITI 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG 

16.4.

SONNTAG 
23.4. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Hartmut Boecker MISERICORDIAS 

DOMINI 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe, mit Konfirmation SONNTAG 
23.4.

SONNTAG 
30.4. 11.00 Dominik Pioch, mit Seniorenchor 9.30 Harmut Boecker JUBILATE 11.00 Silke Wipperfürth, mit Konfirmation 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG 

30.4.

SAMSTAG 
6.5.

12.00 u. 14.00  Hartmut Boecker und Team, 
mit Konfirmation

SAMSTAG 
6.5.

SONNTAG 
7.5. 11.00 Karin Königsmann, mit besonderer Musik 9.30 Hartmut Boecker KANTATE 9.30 Dominik Pioch 11.00 Annegret Duffe mit Team, Familiengottesdienst SONNTAG 

7.5.
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Besondere Gottesdienste 

Friedensgebete in der Passionszeit 
23. Februar bis 30. März, jeweils 16.30 Uhr

Ev. Johanneszentrum. In den sieben Wochen der Passions-
zeit feiern wir jeweils donnerstags ein Friedensgebet und 
gehen den Weg Jesu gedanklich mit. Die Gewaltlosigkeit, 
die Jesus vorgelebt hat, löst bis heute Unverständnis und 
Zorn aus und berührt heute angesichts des Kriegs und der 
Aufrüstung besonders. 
Am 6. April, Gründonnerstag, finden in der Erlöserkirche, 
der Lukaskirche und der Martin-Luther-Kirche Abend-
mahlsgottesdienste statt (s. S. 10/11).

Gottesdienst mit Tischabendmahl 
Gründonnerstag, 6. April, 18.00 Uhr 

Lukaskirche. Gerne nehmen wir in diesem Jahr die Tradi-
tion wieder auf, einen Gottesdienst als Tischabendmahls-
gottesdienst zu feiern. „Mit Jesus am Tisch … das sättigt in 
vielerlei Hinsicht“. Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir ein zu einem Abendimbiss mit Brot, Käse und Oliven. 

Osternacht mit Abendmahl
Samstag, 8. April, 22.00 Uhr 

Erlöserkirche. Vom Dunkel ins Licht. Vom Tod zum Leben. 
In der Osternacht feiern wir, dass der Tod nicht das letz-
te Wort hat, sondern dass Gott stärker ist als der Tod. Er 
hat Christus an Ostern zu neuem Leben auferweckt. Wir 
werden in der Osternacht diesen Weg vom Tod zum Leben 
nachgehen. Wir beginnen im Dunkel, in der dunklen 
Kirche, und erleben, wie das Osterlicht sich nach und nach 
ausbreitet und alles mit neuem Leben erfüllt. 

Ostergottesdienst mit anschließendem 
Osterfrühstück
Ostersonntag, 9. April, 9.30 Uhr 

Lukaskirche. Das Licht des Morgens ist ein Symbol für das 
Osterfest und die Osterfreude, denn „Ostern hat mit Osten 
zu tun, der Stunde der Morgenröte“. Wie aus dem Dunkel 
der Nacht der neue Tag anbricht, so wurde der Tod durch 
die Auferstehung Jesu am dritten Tag nach seiner Kreuzi-
gung besiegt. So haben es die ersten Osterzeugen der Bibel 
wie Maria von Magdala erlebt. Nach dem Gottesdienst 
laden wir zum Osterfrühstück ins Gemeindezentrum ein.

Vorschau

Musikalischer Gottesdienst  
zum Sonntag Kantate mit Chor
Sonntag, 7. Mai, 11.00 Uhr

Erlöserkirche. Am Sonntag Kantate, das heißt: „Singt!“, 
feiern wir zusammen mit Mitgliedern des Chores einen  
Gottesdienst mit viel Musik und Gesang. Musik und Ge-
sang berührt unsere Seele, bringt uns als ganzen Menschen 
zum Klingen und als ganzen Menschen dankbar vor Gott. 
Musik ist die Sprache der Seele. So wollen wir in diesem 
Gottesdienst unsere Seele und unsere Kehle zum Klingen 
bringen. 

Silber-, Gold- und andere 
Jubelkonfirmationen 
Pfingstsonntag, 28. Mai, 11.00 Uhr 

Erlöserkirche. Am 28. Mai feiern wir einen festlichen  
Gottesdienst mit Jubilaren aus allen Bezirken unserer 
Kirchengemeinde, die ihr Konfirmationsjubiläum  
(25, 50, 60 oder 70 Jahre) feiern. Auch wenn Sie nicht in 
Langenfeld konfirmiert worden sind, feiern Sie mit uns. 
Wir sprechen Ihnen noch einmal Ihren Konfirmations-
spruch zu und bitten für Sie ganz persönlich um den Segen 
Gottes. Nach dem Gottesdienst sitzen wir im Gemeinde-
haus bei Kaffee und Kuchen zusammen. Hier ist Zeit, alte 
Fotos und Erinnerungen auszutauschen. Sollten Sie ehema-
ligen Mitkonfirmanden kennen, die weggezogen sind, Sie 
aber deren Adressen kennen, dann informieren  
Sie uns bitte. Alte Kontakte können neu belebt werden.  
Gerne können Sie auch Ihren Lebenspartner mitbringen. 
Damit dieser Festtag gut gelingt, laden wir ein zu einem 
Vortreffen am Donnerstag, 4. Mai um 16.30 Uhr ins 
Gemeindezentrum Erlöserkirche. Wir bitten um  
Voranmeldung bis 30. April im Gemeindebüro,  
Ev. Kirchengemeinde Langenfeld, Hardt 23,  
40764 Langenfeld ) 92770 oder langenfeld@ekir.de
Bitte geben Sie, sofern Sie es noch wissen oder auf Ihrer alten 
Urkunde verzeichnet finden, auch Ihren Konfirmations-
spruch an. 
Auf eine wunderbare Begegnung mit Ihnen an diesem Tag 
freut sich Karin Königsmann.

(F
ot

o:
 ©
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ix

ab
ay

)

(Grafik: © Gemeindebrief)



GeMeindeBrief 2/2023März – April 2023 13

ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

EVANGELISCHES 
JOHANNESZENTRUM

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

IL
IE

N

Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 
26.4.

Mi. 14.30 Café Mittendrin
3. Mi im Monat
15.3. Redewendungen
19.4. Geschichten aus 
fernen Ländern

Di./ Mi./ Do. 9.00 Tagesmütter 
mit Kindern
So. 13.00 Café (für Russland-
deutsche) 2. u. 4. So. im Monat
So. 16.00 Café+ ab 18 Jahren

Mo. 9.30 / 10.45 
Eltern-Kind-Gruppe
Fr. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Do. 14.30 Seniorenkreis  
9.3. / 23.3. / 20.4. / 4.5.
Do. 16.30 Besuchsdienstkreis 
1.3. / 27.4.

Mo. 14.30 Spielen und mehr 
6.3. / 3.4.
Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Di. 17.30 Hörmuschel
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag

FR
AU

EN

Di. 19.30 Gesprächskreis für 
Frauen 7.3.
Mi. 14.30 Frauentreff 20-21
8.3. Friedrich W. Raiffeisen
22.3. Frühlingsfest
26.4. Eine biblische Frauen-
gestalt

Di. 19.00 Frauengruppe 
2. u. 4. Di. im Monat 
(Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe 
1.3. / 15.3. / 29.3. / 12.4.
Mi. 19.00 Frauen mittendrin
8.3. / 12.4.

M
ÄN

N
ER

Mi. 8.30 Männerfrühstück
1. Mi. im Monat

M
US

IK

Di. 20.00 Taizé-Chor 14.3. / 11.4.
Mi. 19.00 Chorproben
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Do. 15.00 Volksliedersingen 
1. Do. im Monat
Fr. 10.30 Ökumenischer 
Seniorenchor  
(April bis September)

Mo. 19.00 Chor der  
Lukaskirche
Fr. 17.30 Familienchor

Do. 19.00 Chor der 
Martin-Luther-Kirche n. V.
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.30 Nadelspiel n. V.

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 20.00 Aben(d)teuer 
Glauben
23.3. (19.30 Flügelsaal der 
VHS)
Do. 20.00 Meditation
Fr. 17.00 Bibellesen für Mutige 
3.3. / 14.4.
Sa. 10.00 Stille Erkundung in 
Wald und Feld
1. Sa. im Monat

Mi. 11.15 Gespräche über 
Gott und die Welt 8.3. / 12.4.
Do. 17.00 Bibellesen für 
Mutige 16.3. / 20.4. 
Fr. 14.00 Bibellesen für
Mutige 3.3. / 14.4. 

Sa. 10.00 Kinderbibelmorgen
18.3. / 22.4.

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mo. 15.30 Reparatur-Café  
2. u. 4. Mo. im Monat
Do. 10.00 Treffpunkt Leben  
2. Do. im Monat 9.3.
Do. 14.30 Oasenzeit  
2. u. 4. Do. im Monat  
(außer an Feiertagen)

Di. 16.00 Demenzcafé für 
pflegende Angehörige 
3. Di. im Monat
Do. 18.00 Selbsthilfegruppe 
Brustkrebs 1. Do. im Monat n. V.
Fr. 17.00 Regenbogenengel 
5.5.

Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Fr. 9.00 Qigong n. V.

Regelmäßige Veranstaltungen

Wir suchen Sie!

In Verbindung mit einem Spaziergang anderen eine  
Freude bereiten, auch so kann man das Austeilen unseres 
GeMeindeBriefes sehen. Im Moment haben wir viel zu 
wenig ehrenamtliche Personen, die bereit sind, 
eine kleine Menge GeMeindeBriefe in die Briefkästen 
unserer Gemeindemitglieder zu legen.
Für folgende Straßen benötigen wir engagierten Personen:

 

Bezirk Reusrath:
Ackerstraße, Angerweg, Gieslenberger Str., Opladener Str., 
Rothenberger Str., Sandstraße

Bezirk Wiescheid/Immigrath/Mitte:
August-Stader-Str., Fahlerweg, In der Hofwies, einen Teil der  
Ohligser Str., Ossenbruch, Oststr., Solinger Str., Tilsiter Weg, 
Von-Hünefeld-Str.



GeMeindeBrief 2/2023März – April 2023 15

IMPRESSUM: 
Der Gemeindebrief wird im Auftrag des Presbyteri-
ums herausgegeben. Unterzeichnete Artikel geben 
nicht unbedingt die Meinung der Herausgeber wie-
der. Auch gegenteilige Ansichten kommen zu Wort. 
Ev. Kirchengemeinde Langenfeld
Hardt 23, 40764 Langenfeld

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  
29. März 2023

Redaktion: 
Redaktionskreis, Brigitte Frank (verantwortlich),  
gemeindebrief.langenfeld@ekir.de
Jugendseite, verantwortlich: Corinna Mey 
Fotos: Titelbild Angela Schiller-Meyer/Künstler 
Wilfried Diesterheft-Brehme, 
Seite 10 + 11 Volker Gutsmann,  
Volker Raettig und F. W. Frank,
Seite 20 Grafik Pfeffer 
Gestaltung / Herstellung: Daniel König
Druck: Druckhaus Boeken, Bürgerbuschweg 48,
51381 Leverkusen, www.druckhaus-boeken.de

Auflage: 12500

Amtshandlungen

(Foto: © Meric Dagli, unsplash)

Abschied von Robert Missal                                                                      
                                                                                         
Im Dezember 2022 mussten wir uns von unserem früheren Presbyter und 
langjährigem, regelmäßigen Gottesdienstbesucher Robert Missal verabschie-
den. Er starb im hohen Alter von 97 Jahren. Über viele Jahre hinweg kannten 
ihn vor allem die Richrather Gemeindeglieder und Mitarbeitenden, als er zu-
nächst mit seiner Familie dort an der Lukaskirche Fuß fasste und schließlich 
im Bauausschuss und im Presbyterium mitwirkte. Aber auch später nach dem 
aktiven Ehrenamt verlor er den Kontakt zur Gemeinde nicht und besuchte 
regelmäßig unsere Gottesdienste und Veranstaltungen. Selbst mit über 90 
Jahren radelte er noch zur Erlöserkirche, um am dortigen Gottesdienst mit 
Gemeindeversammlung teilzunehmen. Seine freundliche, zugewandte Art 
wird uns fehlen und wir wünschen seiner Familie Gottes gute Begleitung.

Pfarrerin Silke Wipperfürth
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Mosaik

Neues aus dem Presbyterium

Pfarrstellenausschreibung

Am 26. März nimmt die Gemeinde Abschied vom 
langjährigen und engagierten Dienst von Pfarrerin  
Angela Schiller-Meyer, die zum 30. April in den Ruhestand 
geht. Das Presbyterium hat die Pfarrstelle im Januar für  
eine Neubesetzung zum 1. Mai 2023 ausgeschrieben. 
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist lädt das Presbyterium 
Kandidat*innen aus dem Kreis der Bewerber ein, um 
Probegottesdienste an der Erlöserkirche zu halten. 
Das Presbyterium, aber auch die Gemeinde, hat so die
Chance, die potentiellen Nachfolger*innen kennenzulernen. 
Da zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch nicht 
feststand, wie viele Probegottesdienste stattfinden, wird 
es zu kurzfristigen Änderungen im Predigtplan kommen. 
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage oder in 
den Schaukästen. 
In einem Wahlgottesdienst entscheidet sich das Presbyterium 
für einen Pfarrer*in als Nachfolger*in. 
Wir hoffen, dass wir bis zum Sommer eine neue 
Pfarrerin bzw. einen neuen Pfarrer berufen können. 

Danksagung an Katja Petzel-Kriegisch, 
ehemalige Leiterin unserer  
Diakonie-Sozialstation

Mit Leib und Seele war Katja Petzel-Kriegisch viele Jahre 
in unserer Diakonie-Sozialstation als Pflegefachkraft tätig. 
Nach dem Ausscheiden von Uschi Jaeger als Pflegedienstlei-
tung im Frühjahr 2019 trat sie mit enormem Elan, Ideen-
reichtum und Einfühlungsvermögen ihre Nachfolge an. 
Aus persönlichen Gründen hat sie zum 31. Dezember 
letzten Jahres gekündigt. Diese Kündigung hat der Betriebs-
ausschuss sehr bedauert, konnte aber die Beweggründe dazu 
sehr gut nachvollziehen.  
Wir wünschen Katja Petzel-Kriegisch von Herzen alles Gute 
und vor allem Gottes Segen für ihren weiteren Weg.

Mit frischer Kraft und großer Sorgfalt ist nun die ehemals 
stellvertretende Pflegedienstleiterin Ute Rüde an ihre Stelle 
getreten und Sonja Weck hat die Stellvertreter-Position 
übernommen. Für diesen nahezu reibungslosen Übergang, 
der der Einsatzbereitschaft dieser beiden Leitungskräfte 
sowie dem gesamten Team zu verdanken ist, ist nicht nur 
der Betriebsausschuss der Diakonie-Sozialstation äußerst 
dankbar. Dass wir in diesen widrigen Zeiten des Um-
bruches und auch in der heftigen Corona-Situation solch 
ein tolles Team in der Gemeinde haben, das auch vom 
Medizinischen Dienst mit der Note 1,0 bewertet wurde, 
verdient Anerkennung und Hochachtung.

Pfarrerin Angela Schiller-Meyer, 
Vorsitzende des Betriebsausschusses der 

Diakonie-Sozialstation

Diakonie – mehr als Pflege

Die Diakonie-Sozialstation Langenfeld/Monheim 
sucht zum nächstmöglichen Termin

Pflegefachkraft (m/f/d),  
gerne mit Zusatzqualifikation 
Palliativpflege bzw. mit der 
Bereitschaft, sie zu erwerben, 
sowie
Pflegehelfer (m/f/d) mit LG1/
LG2
KPH, APH oder MFA sowie
Auszubildende (m/f/d)

Hast du Lust, in einem fröhlichen, dynamischen Team 
mitzuarbeiten und deine Vorstellungen und Ideen 
einzubringen? Dann bewirb dich jetzt:
diakoniestation.langenfeld@ekir.de

Wir wünschen uns: Flexible Einsatzbereitschaft, 
Berufserfahrung, teamorientierte Einstellung, Freude 
am Umgang mit älteren und kranken Menschen, 
Führerschein Klasse B, Verbundenheit mit den Zielen 
und Werten der Diakonie. 

Wir bieten: Vergütung nach BAT-KF, 
Schichtzulage, Jahressonderzahlung, 
attraktive zusätzliche Altersversorgung (KZVK), 
Dienstwagen (ggf. auch zur privaten Nutzung),
Mütter-Touren, Dienstkleidung.
Wir sind Ausbildungsbetrieb. 

Kontakt: Ute Rüde, ) 02173 12334

Diakonie-Sozialstation Langenfeld/Monheim
Trompeter Straße 38, 40764 Langenfeld
diakoniestation.langenfeld@ekir.de
www.kirche-langenfeld.de
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Die Gemeinde stark machen als  
Mitglied des Presbyteriums
Im nächsten Frühjahr wird das neue Presbyterium gewählt. 

Aber schon im Spätsommer 2023 
muss klar sein, wer zur Wahl steht. 
Haben Sie Interesse? Informieren 
Sie sich jetzt schon über die Lei-
tungsaufgaben in der Kirchenge-
meinde bei der Vorsitzenden Karin 
Seitz, beim Kirchmeister Wolfgang 
Honskamp, bei den Pfarrerinnen 
und Pfarrern (Kontaktdaten S. 2) 

oder bei den Presbyterinnen und Presbytern. Link-Tipp: 
https://www.ekir.de/www/service/presbyterium-860.php

Was ist ein Presbyterium?

Alle vier Jahre wählt die Gemeinde ihre Presbyterinnen 
und Presbyter. Außer den gewählten Mitgliedern sind 
die Pfarrerinnen und Pfarrer Mitglied im Presbyterium.
Zusammen legen sie Prioritäten und Aufgaben fest, die 
die Gemeinde wahrnehmen soll. Sie entscheiden über den 
Einsatz von Finanzen, über Einstellungen von Personal, sie 
wählen Pfarrerinnen oder Pfarrer. Sie geben ihrer Gemeinde 
das Gesicht - auch in geistlicher Hinsicht, denn sie bestim-
men über Anzahl, und Orte der Gottesdienste und über 
die Gottesdienstordnung ihrer Gemeinde. Manch eine 
Herausforderung ergibt sich aus den Beschlüssen der über-
geordneten Synoden. Die Landessynode hat beispielsweise 
beschlossen, dass alle Gemeinden bis 2035 klimaneutral 
werden sollen.

Was wird da erwartet?

Gesucht werden Menschen, die ihre Erfahrung und ihre 
Begabungen einbringen möchten: Kommunikation, Füh-
rungsverantwortung, Kenntnisse aus den Bereichen Bauen, 
Finanzen oder Personal, Organisation, öffentliche Kommu-
nikation, soziale und diakonische Anliegen. 

Gesucht werden Menschen, denen die 
Gemeinde am Herzen liegt. 

Niemand muss alles können. Gemeinsam und mit vielen 
Perspektiven und Kenntnissen kann ein Presbyterium die 
Gemeinde sehr gut leiten. Viele Presbyterinnen und Presby-
ter empfinden ihr Amt (bei allen Anforderungen und An-
strengungen, die damit verbunden sind) als Bereicherung.
Sprechen Sie uns also an, wenn Sie Fragen zu diesem Amt 
haben, weisen Sie andere auf dieses interessante Ehrenamt 
hin, wenn Sie denken, der oder die könnte da gut wirken.

Frauen mittendrin 
8. März und 12. April, 19.00 bis 21.00 Uhr

Ev. Gemeindehaus Reusrath. Bücher, die uns bewegt haben, 
Tanzen, eine Kirchenführung, ein Ausflug, Wut und Mut 
und viel Austausch und Miteinander – darum geht es bei 
den monatlichen Treffen. Der Kreis richtet sich an Frauen, 
die mitten im Leben stehen, auf jeden Fall zu jung für den 
Seniorenkreis sind. 
Annegret Duffe, Annette Echstenkämper, Marion Paul 
und Susanne Zimmermann koordinieren und planen 
die Treffen. Am 8.3. tanzen wir mit der Tanzpädagogin 
Andrea Meinke (kostet was) und am 12.4. geht es um 
das Tabuthema Wut.

„Stille“ Frauen-Gesprächskreis 
7. März, 19.30 bis 21.00 Uhr

Erlöserkirche. Nicht jedem fällt es leicht, mit Stille umzuge-
hen. Es gibt so viele Formen von Stille wie es Farben von Eis 
gibt. An diesem Abend wollen wir uns in offener gemütlicher 
Runde mit Angela Schiller-Meyer gegenseitig bereichern mit 
den unterschiedlichen Erfahrungen und Gefühlen dazu.

„Treffpunkt Leben“ Begegnungscafé 
9. März, 10.00 bis 11.30 Uhr

Erlöserkirche. Nach einem Einstiegsimpuls aus dem Alltags-
leben mit einer Geschichte, einem Gedicht, einer Begeben-
heit tauschen wir uns aus bei Kaffee/Tee zu aktuellen Le-
bensthemen. Hier wird erzählt, gelacht, gehört und geredet. 
Neue Freundschaften werden geknüpft und Lebensfreude 
gespürt. Finden Sie Mut und bereichern Sie uns.

Angela Schiller-Meyer und Team

„Regenbogen-Engel“ 
5. Mai, 17.00 bis 18.30 Uhr

Ev. Johanneszentrum. Als eine Gesprächsgruppe für Frauen 
mit leichter geistiger Behinderung sind wir miteinander im 
Gespräch über Probleme in der Partnerschaft, mit Freunden, 
am Arbeitsplatz, der Freizeitgestaltung, der Familie oder 
auch mit dem sich verändernden Körper in den reiferen 
Jahren! Jede Frau, die dabei sein möchte, komme einfach 
dazu. Wir treffen uns im Ev. Johanneszentrum zu einem 
gemütlichen Miteinander.  
Neue Leitung: Heilpädagogin Ingrid Weidenmüller
) 0212 / 65 99 633 praxis.dialog@posteo.de

(Foto: © : Taylor Cowling – Unsplash)
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Anmeldung zum kirchlichen Unterricht und zur Konfirmation

Im Juni beginnt ein neuer Jahrgang mit dem kirchlichen Unterricht. Die Konfirmationen werden im Frühjahr 2024 stattfinden. 
Jugendliche, die 2010 geboren wurden und/oder jetzt vor den Sommerferien die 7. Klasse besuchen, sind eingeladen. Auch 
wer nicht getauft ist, kann am Unterricht teilnehmen und ist willkommen.  
An drei Orten bereiten wir die Jugendlichen aus unserer Gemeinde ein Jahr lang auf die Konfirmation vor. Einige Aktionen 
werden während der Unterrichtszeit von Corinna Mey und Jan Pantel, den Verantwortlichen für die Jugendarbeit der  
Gemeinde, angeboten. Näheres erfahren Sie/ihr bei den Informations- und Anmeldeabenden im März:

Für Konfirmand*innen aus den Bezirken von Pfarrer Boecker, Pfarrer Pioch und Pfarrerin Schiller-Meyer:
Erlöserkirche (Mitte), Dienstag, 14. März, 18.30 Uhr

Für Konfirmand*innen aus dem Bezirk von Pfarrerin Wipperfürth:
Lukaskirche (Richrath), Mittwoch, 15. März, 19 Uhr 

Für Konfirmand*innen aus dem Bezirk von Pfarrerin Duffe:
Martin-Luther Kirche (Reusrath), Donnerstag, 16. März, 18.30 Uhr

Sagen Sie die Termine gerne weiter. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Zu welchem Pfarrbezirk Ihr Kind gehört, können Sie in unserem Straßenverzeichnis auf unserer Homepage erfahren.

Wenn Ihr Kind aber gerne an einem anderen Ort zum Unterricht gehen möchte als vorgesehen, machen wir das möglich.

Silke Wipperfürth, Annegret Duffe, Dominik Pioch, Hartmut Boecker

Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
N

DE
R

2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00  
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 8 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 9 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 11 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag 
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 10 – 12 J. 
Fr. 17.00 – 18.00 
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“

JU
GE

N
DL

IC
HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse NEU! Do 16.00 – 20.00

Open doors ab 12 Jahre
Start am 26.1.
So. 16.00 – 19.00
Café+ ab 18 J.

Fr. 17.30 – 19.00 
VCP*-Gruppe „Die Gang“ 13 – 14 J.
NEU! Letzter Sa/ Monat 18.00 – 22.00
„Saturday Night“
Offenes Angebot 14-27 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit

Discoparty „Retro Hardt-Disco“
22. April, ab 19.00 Uhr im Kellercafé                         

Erlöserzentrum, Kellercafé. Für alle, die sich noch an die Discozeiten der Acht-
ziger und Neunziger in der Hardt zurückerinnern, findet eine „Reunion Party“ 
statt. Wir spielen Klassiker aus vergangenen Jahrzehnten und moderne Musik, 
die zum Tanzen einlädt.
Wer möchte, kann auch gerne ein Tischkicker-Turnier starten oder sich am 
Dartspielen versuchen. Für einen kleinen Mitternachtssnack wird gesorgt. 
Eintritt: 3 € und 1 € pro Getränk.  
Infos bei Jörg Buttchereit: ) 0162 9431222
Kommt vorbei und lasst uns gemeinsam feiern!

(Foto: © Peter Wolf/Pixabay)
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Kinder- und Jugendseite

Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
N

DE
R

2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00  
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 8 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 9 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 11 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag 
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 10 – 12 J. 
Fr. 17.00 – 18.00 
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“

JU
GE

N
DL

IC
HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse NEU! Do 16.00 – 20.00

Open doors ab 12 Jahre
Start am 26.1.
So. 16.00 – 19.00
Café+ ab 18 J.

Fr. 17.30 – 19.00 
VCP*-Gruppe „Die Gang“ 13 – 14 J.
NEU! Letzter Sa/ Monat 18.00 – 22.00
„Saturday Night“
Offenes Angebot 14-27 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder



Liebe Gemeinde,
früher haben wir im Jugendcafé meiner Heimatgemeinde oft das Spiel gespielt, bei dem man aus Bauklötzen 

einen großen Turm baut. Dann wurde Stein für Stein herausgezogen, ohne dass der Turm umfallen darf. 
Bei diesem Spiel kommt immer und unweigerlich der Moment, an dem alles sehr wackelig wird. Dann ist es nur 
noch eine Frage der Zeit, bis jemand den Stein herausnimmt, der das Gebäude zum Einstürzen bringt. Ähnlich ist 
es, wenn man ein Kartenhaus baut. Auch hier muss man aufpassen, dass eine bestimmte Spielkarte, die das Haus 
zusammenhält und stabilisiert, nicht bewegt wird. Andernfalls fällt das Kartenhaus ganz einfach und ganz schnell 
in sich zusammen.

Mit unserem christlichen Glauben ist es genauso – zumindest, 
wenn man dem Neuen Testament und dem Apostel Paulus 
folgt. Der Baustein, der uns Christinnen und Christen 
trägt, ist das Osterfest, das wir am 9. April feiern. Heute 
hat in unserer Wahrnehmung zwar das Weihnachtsfest 
Ostern oft den Rang abgelaufen, aber eigentlich ist das 
Fest der Auferstehung das zentralste Ereignis und der 
höchste Feiertag im Kirchenjahr.

Zu Ostern feiern wir, dass Gott seinen Sohn Jesus 
Christus, der in Stellvertretung die Konsequenzen 
des Bösen in der Welt am Kreuz für uns getragen hat, 
zurück ins Leben ruft. Und diese Auferstehung ist es, 
an der all unsere Hoff nung hängt. Ohne sie wäre jede Predigt 
im Gottesdienst, jede christliche Trauerfeier und selbst jedes 
Gebet im Grunde hohles Geschwätz. Ohne Kreuz und 
Auferstehung – so kann man es in Entlehnung der Worte 
von Karl Barth (1886 bis 1968) sagen – es wackelt alles. 

Als in der Antike in Korinth Prediger auftraten, die die Auferstehung 
der Toten leugneten, hielt Paulus ihnen darum schroff  entgegen: 
„Wenn aber Christus gepredigt wird, dass er von den Toten auferweckt ist, 
wie sagen dann einige unter euch: Es gibt keine Auferstehung der Toten? 
Gibt es keine Auferstehung der Toten, so ist auch Christus nicht auferweckt worden. 
Ist aber Christus nicht auferweckt worden, so ist unsere Predigt leer, so ist auch 
unser Glaube vergeblich.“ 1. Kor 15,12-14     

Oft sind aber gerade Kreuz und Auferstehung Jesu Aspekte unseres Glaubens, die heute ganz off ensichtlich – 
manchmal selbst von Prediger*innen zu Ostern – nicht mehr recht verstanden werden. Dabei sind sie eine starke 
Hoff nungsperspektive – auch und gerade in unserer Krisen geschüttelten Zeit, weil sie uns zeigen, wie Gott selbst 
dem Bösen und dem Sterben in der Welt begegnet. 

Dass wir dieser Hoff nung auch in 2023 zum Osterfest, in den Gottesdiensten an Gründonnerstag, Karfreitag 
und Ostersonntag, begegnen, wäre mein Wunsch für unsere Gemeinde. Eines steht doch wohl unstrittig fest: 
Wir alle brauchen immer wieder das Licht des Lebens in dieser manchmal so schwierigen Welt.

Ein frohes und gesegnetes Osterfest. Bleiben Sie behütet!

Ihr Pfarrer Dominik Pioch

Es wackelt alles


